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Nr. 11.

der mich tär

du in Aulis , Geliebte !

Iphigenia (ſich dichter den Frauen anſchli
Achilles abwehrt , 9

ſcht ? O ſag,Achilles . Iſt ' s ein Traum ,

ud von
durch vorgeſtreckten Arm, der
Annäherung desſelben geſchützt).
Was zu dieſem Geſtad ' mich auch brachte ,

Ich ſage dir mit Stolz , mein Herz wirft mir nicht vor .

Daß es Achilles war , den zu ſehn ich gewünſcht .
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Achilles cheftig auffahrend ) .

Was hör' ich, welch ein Wort ? Gilt es mir , dieſes Zürnen ?

Iphigenia . Der neuen Liebe, die dir erblühte , gib dich hinl

Daß reu du mir biſt , es ſoll mich nicht betrüben ;

Reich immer hin die Hand jener , die jetzt du liebſt !

Achilles ( im höchſten Erſtaunen ) .

Jener , die jetzt du liebſt ?

Wer wagt es, ſolcher niedern Untreu ' mich zu zeihn ?

Iphigenia . Ich — die grauſam du verrieteſt !

Achilles . Achilles dich verraten ?

Iphigenia . Trotz des mächtigſten Eids !

Achilles . Ich dich vergeſſen , o Geliebte ?

Iphigenig Du bracheſt die Bande , die uns einten !

Achillcß . Die Bande , die ſo teuer mir ?

Iphigenia . Wohl —dich erzürnet , noch mich hier zu ſehenl

Sei ruhig denn —ſehr bald werd ' ich, wie du es wünſcheſt ,

Meine heimiſche Burg und Argos wiederſehn ,

Daß feſſellos du Raum für neue Liebe haſt .

Achilles . Hal Allzuviell

Weiß auch Achill , im Zauber deiner Reize ,

Den bittern Schmerz des Unrechts zu ertragen ,

Doch ſein liebendes Herz gibt länger nicht

Der Verachtung ſich preis !

( Die große Wahrheit in der Entrüſtung des Achilles ſchüchtert die er⸗

ſchreckte Iphigenia ſo heftig ein, daß ſie, wie in Tränen ausbrechend

und in Verwirrung , in dem folgenden ſich bewußtlos allmählich zum
wärmſten Ausdruck ihrer Liebe ſteigert . )

Nr. 12.

Iphigenia Gögernd) .
Mein Bangen — mein Verdacht — mein Kummer —

mein Schmerz —
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Iphigenia in Aulis .

Ach, wie ſo leicht wär ' es dir ,

Allzugern glaubt dir nur dieſes liebende
5

(Die Frauen zie

Achilles ( nachdem er ge rt ſich ihr g

Zweifle nie an meiner Treuel

Solcher grauſame Zweifel verwundet mein Herz .

Iphigenia . Ach, ich fühl' in holder Reue ,

Wie auf immer mich flieht dieſer Wahn und ſein Schmerz .

Achilles . Iphigenia , du könnteſt treulos mich

ö

Beleid ' gen mich, o Himmel ! vurch ſolchen Verdacht ?

Durch Liebe gibſt meinem Herzen du Freuden !

Iphigenia . Oh, ſtrafe mich nicht mehr für dies törichte

Wähnen ,

Gewiß , ſchon büßt ' ich hart durch den Schmerz , den ich li

Dein holdes Wort , es erfüllt mich mit Freuden !
geide . Hymen ! Hymen ! banne unſere Leiden

O du, der Menſchen Glück , komm, eine heute noch

Ein Paar , das Amor ſelbſt deinem Tempel geweiht !

(Beide wenden ſich dem Zelte zu, als der Vorhang ſchnell fällt . )
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